
Herzlich
willkommen!
KOMBINIERTER INFORMATIONSANLASS DER 2 .  KLASSEN

SCHULE NEUENHOF

18.AUGUST 2026



Inhalte
Begrüssung

Teil 1

▪ Kommunikation (Pupil, Absenzen)

▪ 2. Klasse – ein Brückenjahr

▪ Schwerpunkt Lesen

Teil 2

▪ individuell in den Klassen



Inhalte
2. Teil

▪ Individuell in den Klassenzimmern der jeweiligen Klassen



Strukturwandel Schule Neuenhof

Reto Geissmann

Gesamtschulleitung

Fabio Fräfel 
Schulleitung Zyklus 1 

Lea Wälchli 
Schulleitung Zyklus 2

Katrin Scholer 
Schulleitung Zyklus 3

Patrick Moser 
Schulleitung 

Schulbetrieb und 
Prozesse



Kommunikation und Dienstwege
▪ Die Kommunikation an der Schule Neuenhof mit den Eltern und Erziehungsberechtigten erfolgt ausschliesslich 
über Pupil Connect

▪ Absenzen immer direkt und vor dem Unterricht an die Klassenlehrperson melden

▪Fristen für Jokertage und Urlaubsgesuch beachten
▪ Jokertage: 48 Stunden
▪ Urlaubsgesuche: 2 Wochen

▪ Tauchen Fragen, Unklarheiten oder Schwierigkeiten im schulischen Kontext auf, ist die Klassenlehrperson Ihre 1. 
Ansprechperson. Die Schulleitung wird erst beigezogen, wenn alle anderen Mittel ausgeschöpft sind.

▪Der Schulweg ist Sache der Eltern und Erziehungsberechtigten. Die Schule übernimmt keine Verantwortung für 
persönliche Gegenstände. 

▪ Kontakt Schulleitung Zyklus 1:
▪ Pupil Connect
▪ fabio.fraefel@schuleneuenhof.ch
▪ Telefon 056 416 22 97



Schulsozialarbeit Neuenhof

Sven 

Neukom

Nora 

Gernet

„Als Schulsozialarbeit sind 
wir Ansprechpartner für 

alle Beteiligten des 
Schulalltages.“

Schulsozialarbeit ist:

• freiwillig und kostenlos

• an die Schweigepflicht gebunden

• In der Region vernetzt und kennt 
weitere Angebote





Schulsozialarbeit Neuenhof

Sven Neukom

Nora Gernet

Wann:
Montag bis Freitag. 
In den Schulferien sind 
die Büros geschlossen.

Montag bis  Freitag
Zentrum und 
Altes Schulhaus

Dienstag bis Freitag
Schulhaus Schibler

Wo: 
Im Besprechungszimmer 
Familienzentrum 
(oberhalb der Spielgruppe 
neben dem Zentrum 6)

079 260 40 59
nora.gernet@neuenhof.ch

079 126 44 16
sven.neukom@neuenhof.ch

mailto:nora.gernet@neuenhof.ch
mailto:sven.neukom@neuenhof.ch


2. Klasse – Einleitung
▪ Lehrplan 21: Einteilung in drei Zyklen

▪ Zyklus 1: Kindergarten bis 2. Klasse

▪ Zyklus 2: 3.–6. Klasse

▪ Die 2. Klasse bildet die Brücke zwischen Zyklus 1 und 2



2. Klasse – Zentrale Merkmale
▪ Lernentwicklung: Basiskompetenzen festigen

▪ Sozial-emotionale Entwicklung: mehr Selbstständigkeit und Eigenständigkeit

▪ Unterricht: Balance zwischen spielerisch und schulisch; zwischen fördern und fordern



2. Klasse – Warum ein Brückenjahr?
▪ Position im Lehrplan 21

▪ Schullaufbahnrelevanz (Zeugnisse, Kompetenzen)

▪ Reifungsschub mit 7–8 Jahren

▪ Vorbereitung auf Fachlichkeit im Zyklus 2



2. Klasse – Chancen und 
Herausforderungen

CHANCEN

▪ Selbstvertrauen

▪ Förderbedarf erkennen

▪ Elternarbeit

HERAUSFORDERUNGEN

▪ Entwicklungsunterschiede

▪Balance zwischen Fördern und Fordern



2. Klasse - Fazit
▪ 2. Klasse = Scharnierjahr

▪ Stabile Grundlage und Freude am Lernen sichern

▪ Kinder fit machen für den Zyklus 2



Schwerpunkt - Warum ist Lesen so 
wichtig?
▪ Schlüsselkompetenz für alle Fächer: Wer gut liest, kann auch Matheaufgaben, Sachtexte und 
Anleitungen besser verstehen.

▪ Sprache und Denken: Lesen erweitert Wortschatz, Ausdrucksfähigkeit und Vorstellungskraft.

▪ Selbstständigkeit: Kinder werden unabhängiger im Lernen und können selbst Informationen 
beschaffen.

▪ Motivation: Wer Lesen als etwas Positives erlebt, lernt leichter und hat mehr Freude an der 
Schule.



Schwerpunkt – Lesen im Lehrplan
▪ Leseflüssigkeit aufbauen

▪ Kinder lesen zunehmend längere Wörter, Sätze und Texte.
▪ Betonung, Tempo und Genauigkeit verbessern sich.

▪ Leseverständnis entwickeln
▪ Inhalte verstehen, Fragen zu Texten beantworten.
▪ Texte nacherzählen oder in eigenen Worten zusammenfassen.
▪ Wichtige Informationen herausfiltern.

▪ Lesestrategien anwenden
▪ Bilder, Überschriften und Absätze nutzen.
▪ Wichtiges markieren oder besprechen.

▪ Lesefreude entdecken
▪ Kinder sollen Zugang zu Geschichten, Sachtexten, Gedichten, Comics finden.
▪ Ziel: Lesen nicht nur als Pflicht, sondern als Tor zu Fantasie und Wissen erleben.



Schwerpunkt - Wie können Eltern 
zuhause die Lesefreude fördern? (1)

1. Vorlesen bleibt wichtig

▪ Auch in der 2. Klasse noch Geschichten vorlesen → zeigt Freude am Lesen.

▪ Kinder spüren: Bücher sind wertvoll, Geschichten machen Spass.

2. Gemeinsam lesen

•Abwechselnd lesen (ein Absatz das Kind, einer der Elternteil).

•Schwierigere Texte übernimmt der Erwachsene.



Schwerpunkt - Wie können Eltern 
zuhause die Lesefreude fördern? (2)

3. Alltag nutzen

• Einkaufsliste lesen, Strassenschilder, Rezepte, Fahrpläne – Lesen überall üben.

• Kleine „Lesespiele“ im Alltag einbauen.

4. Lesematerial nach Interesse wählen

• Comics, Kinderzeitungen, Tiergeschichten, Sachbücher zu Hobbys – alles zählt!

• Wichtig: Kinder dürfen selbst mitentscheiden, was sie lesen.



Schwerpunkt - Wie können Eltern 
zuhause die Lesefreude fördern? (3)

5. Leserituale schaffen

• Feste Lesezeit am Abend oder nach dem Znacht.

• Gemütliche Atmosphäre: Sofa, Kuscheldecke, kein Leistungsdruck.

6. Positiv begleiten

• Loben für Anstrengung, nicht nur für „fehlerfreies“ Lesen.

• Geduld zeigen – Lesefluss entwickelt sich unterschiedlich schnell.

• Fehler nicht sofort korrigieren, sondern Verständnis und Freude im Fokus behalten



Schwerpunkt – Fazit
• Lesen ist Schlüssel zum Lernen – in allen Fächern.

• Freude und Motivation sind wichtiger als Tempo und Perfektion.

• Tägliche kleine Einheiten (10–15 Minuten) sind wirksamer als lange Übungssessions.



Individueller Teil in den Klassen



Vielen Dank und auf 
Wiedersehen!
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